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EIN KLIMAPROBLEM



CO2 - HARDFACTS
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Halbwertbarkeitszeit in der Atmosphäre
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ZULÄSSIGE EMISSIONEN

Mehrfamilienhäuser:

Å 80kg CO2 / m
3

Einfamilienhäuser:

Å 95kg CO2 / m
3

Zulässiger Verbrauch Gebäude (Phase A):

      32kg CO2 / m
3 BRI, (Quelle: Prof. Sobek)

 



ZULÄSSIGE EMISSIONEN

50 geprüfte Häuser nach DGND-Standard

Å 8,7kg CO2 / m² x a (NGF) 

Zulässiger Verbrauch Gebäude gemäß DGNB (Phase A):

      mind.50% von Å, (Quelle: DGND)

 



KONSEQUENZEN DES BAUSCHAFFENS

ÁRessourcenproblem

ÁTreibhausgasproblem

ÁAbfallproblem 

ÁEnergieverteilungsproblem



KONSEQUENZEN DES BAUSCHAFFENS

ÁRessourcenproblem

ÁTreibhausgasproblem

ÁAbfallproblem 

ÁEnergieverteilungsproblem

Ákein  Energieproblem



DIE ROLLE DES STAHLBETONES UND BETONES

m3

Stahlbeton

1 4.000300= =
einzelne

Bäume

kg

CO2

m3

Unbewehrter 

Beton

1 2.500200= =
einzelne

Bäume

kg

CO2



EINFLUSS VON BAUTEILEN AUF DIE EMISSION

Decken
40%

Wände (tragend)
33%

Stützen
2%

Gründung
25%

Decken Wände (tragend) Stützen Gründung

Übersicht konstruktionsbedingter Treibhausgasemissionen im Wohngebäude - Quelle: Mendler Ingenieur Consult



ÖKOLOGISCHE VORTEILE UNBEWEHRTER BETON

Prozent

Wiederaufnahme CO2 aus der Atmosphäre

Prozent

CO2  Einsparung durch unbewehrten Beton
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UNBEWEHRTE & BEWEHRTE BETONWAND



HISTORISCHE ENTWICKLUNG

DIN 1045-1 
unbewehrte Betonwände

1908

Deutscher Ausschuss 

für Eisenbeton
zulässige Druckspannungen für 

unbewehrte Betonbauteile 

(Stützen, Pfeiler ohne Knicken)

1955
1959
1972

1988 2001
2001
2003

2013

vorläufige Richtlinie zu 

DIN 1045 und DIN 1047
unbewehrte Betonwände

vorläufige Richtlinie zu 

DIN 1045 und DIN 1047
Bemessung von tragenden Betonwänden

Hierbei wurde erstmals die Tragfähigkeit von 

unbewehrten Betonwänden aufgegriffen

DIN 1045
unbewehrte Betonwände 

Typenstatik und Bemessungs-

nomogramme für Kellerwände 
aus unbewehrtem Beton im Wohnungsbau 

(nach DIN 1045-1, Ausgabe 2001)

Typenprüfung mit Prüfbescheid 

Nr.II B 2-542-198 
Bundesverband der Deutschen Transportbetonindustrie e.V.

Typenprüfung mit Prüfbescheid 

Nr.TP-14-0011
Bundesverband der Deutschen Transportbetonindustrie e.V. 

bis 2024 gültig

DIN 1992-1-1
Abschnitt 12 

DIN 1992-1-1
keine Zustimmung

im Einzelfall erforderlich



ANWENDUNGSFÄLLE UNBEWEHRTER BETONWÄNDE

Á Kelleraußenwand  aus unbewehrtem Beton 
(Mindestauflast erforderlich, bzw. Reduktion des Erddruckes z.B. durch leichte Anschüttung)

Á Windbelastete Außenwand aus unbewehrtem Beton 

Á Innenwand  aus unbewehrtem Beton 

Á Aussteifende Innen - und Außenwand aus unbewehrtem Beton 
(Zugkeildeckung erforderlich)

Á Ausführung unbewehrter Betonwände - und Stützen  in Leicht- oder Normalbeton



NACHWEISFÜHRUNG UNBEWEHRTER BETONWÄNDEN
NACH DIN 1992-1-1, KAPITEL 12

Á Überwiegend auf Druck beanspruchte tragende Wände 

oder Stützen als unbewehrte Bauteile

Á Wände müssen übereinanderstehen , 

nicht versetzt oder auskragend angeordnet

Á Große Deckendrehwinkel  

bzw. große Deckenspannweiten vermeiden

Á Es werden die Nachweise der Tragfähigkeit, der Stabilität 

und der Querkraft geführt, die man mit der Hand führen kann, 

ohne aufwendige Statik Programme

Á Zulässig vertikale Druckkräfte, horizontale Windlasten, 

Erddrucklasten, oder Randeinspannmomente



NACHWEISFÜHRUNG UNBEWEHRTER BETONWÄNDEN
NACH DIN 1992-1-1, KAPITEL 12



MINDESTWANDSTÄRKEN & BETONGÜTEN

Mindestwanddicken (Auszug aus DIN DIN 1992-1-1, Tabelle NA.12.2)



MINDESTWANDSTÄRKEN & BETONGÜTEN

Mindestwanddicken (Auszug aus DIN DIN 1992-1-2, Tabelle 5.4)



TRAGFÄHIGKEIT UNBEWEHRTER BETONWÄNDE

Vergleich der Tragfähigkeit zwischen 

einer bewehrten und unbewehrten Betoninnenwand

d=25 cm, h=2,60 m, C25/30 

Bewehrte Betoninnenwand

zul. Nk = ca. 2400 kN/m (Q257 beidseits) 

40 Elefanten pro m (zulässige Auflast bewehrte Wand)

Unbewehrte Betoninnenwand

zul. Nk = ca. 1800 kN/m 

30 Elefanten pro m (zulässige Auflast unbewehrte Wand)

Á hohe Bauteilauslastung 

Á hohe Lasten kommen im klassischen Hochbau selten vor



TRAGFÄHIGKEIT UNBEWEHRTER BETONWÄNDE

Zulässige charakteristische Auflast für verschiedene Wandtypen

Á Wandstärken d=20/ 25 cm, Wandhöhe h=2,60 m, C25/30, C35/45, LC20/22

Á Brandschutz R90 berücksichtigt

Á Stb.-Wand ohne Mindestbewehrung, nur statische Bewehrung bis Q335

C25/30 C35/45 LC20/22

unb. Beton -Innenwand d=20 cm 1.300 kN/m (15VG) 1.900 kN/m (23VG) 1.000 kN/m (13VG)

Stb.-Innenwand d=20 cm 1.900 kN/m (23VG) 2.600 kN/m (30VG) 1.300 kN/m (15VG)

unb. Beton -Innenwand d=25 cm 1.800 kN/m (20VG) 2.500 kN/m (28VG) 1.400 kN/m (17VG)

Stb. -Innenwand d=25 cm 2.400 kN/m 3.300 kN/m (38 VG) 1.700 kN/m (20VG)

unb. Beton -Außenwand d=20 cm, d/3 500 kN/m (9VG) 700 kN/m (12VG) 400 kN/m (7VG)

Stb. -Außenwand d=20 cm, d/3 800 kN/m 1.100 kN/m 500 kN/m

unb. Beton -Außenwand d=25 cm, d/3 700 kN/m (12VG) 900 kN/m (14VG) 500 kN/m (9VG)

Stb.-Außenwand d=25 cm, d/3 1.000 kN/m (15VG) 1.300 kN/m (18VG) 700 kN/m (12VG)



RISSEVERHALTEN VON BETONWÄNDEN

Á Risse in unbewehrten Betonwänden treten nicht häufiger als

in bewehrten Wänden auf (statistische Erfahrungswerte)

Á abgestimmten Betonrezeptur, niedrigerer Hydratations-

wärmeentwicklung, schwindarmen Betonen ist zu begrüßen 

Á Nachbehandlungskonzept  

Á Sollbruchfugen 

Á Betonier- oder Schwindgassen 

Á keine Anforderung an  Rissbreiten , da kein Stahl vorhanden, der 

geschützt werden muss.

Á systemimmanente Bauweise, 

völlig ungerissenen Beton gibt es weltweit nicht

Á Ziel ist nur die Minimierung der Risse , 

nicht das Ausschließen der Risse

Á keine Anforderungen an Dauerhaftigkeit, speziell in Tiefgaragen 

(Beschichtungssystem + Wartung + spätere Sanierungen entfallen)



WOHNANLAGE: CO 2-BILANZ, KOSTEN - & ZEITEINSPARUNG
BEISPIELRECHNUNG EINER WOHNANLAGE MIT 500 WOHNEINHEITEN

Stahlersparnis ca.:  1.650 to 

Kostenersparnis ca.:  3 Mio  ú (35% = ca. 1 Mio ú)

COϜ-Einsparung ca.:  1.100 to pro 500 WE (35% = 385 to)

Zeitersparnis ca.:  24.750 h (35% = 8.660h)

b=22 cm, h=2,6 m, ca. 125 m² Betonwandfläche je Wohneinheit, 500 WE

Stahlpreis: 1.800 ú/to

Stahlmenge: 120 kg/m³ Betonstahl

Co2-Emission: 683 kg Co2/ to Betonstahl

Arbeitszeit: ca. 15h/to



COϜ- UND KOSTENVERGLEICH VERSCHIEDENER WANDTYPEN
BEISPIELRECHNUNG

Á Es wird eine unbewehrte Betoninnen- und Außenwand mit einer Innen- und 

Außenwand aus Mauerwerk verglichen (Preise gemäß BKI 2023 brutto, ohne 

Regionalfaktor).

Á Unbewehrte Betonwände sind den Mauerwerkswänden überlegen

Kosten, brutto Co2-Bilanz Bewertung

unbewehrte Beton -Innenwand d=24 cm 110 Euro/m² 38 kg Co2/m³ ca. 9% günstiger als MW IW d=24 cm

emittiert ca.21% mehr Co2 als MW IW 24

unbewehrte Beton -Außenwand d=18 cm 150 Euro/m² 36 kg Co2/m³ ca. 27% günstiger als MW AW d=36,5 cm

(inkl. WDVS 12 cm) emittiert ca.55% weniger Co2 als MW AW 36,5

bewehrte Stb. -Innenwand d=24 cm 160 Euro/m² 52 kg Co2/m³ ca. 33% teurer als MW IW d=24 cm

emittiert ca.73% mehr Co2 als MW IW 24

bewehrte Stb. -Außenwand d=18 cm 190 Euro/m² 47 kg Co2/m³ kostenneutral zu MW AW d=36,5 cm

(inkl. WDVS 12 cm) emittiert ca.19% weniger Co2 als MW AW 36,5

Mauerwerk -Innenwand d=24 cm 120 Euro/m² 30 kg Co2/m³ ca. 33% günstiger als Stb IW d=24 cm

ca. 9% teurer als B IW d=24 cm

emittiert ca.73% weniger Co2 als Stb IW 24

emittiert ca.21% weniger Co2 als B IW 24

Mauerwerk -Außenwand d=36,5 cm 190 Euro/m² 56 kg Co2/m³ ca. 27% teurer als B AW d=18 cm

(Wärmedämmziegel mit Perlitefüllung ) emittiert ca.55% mehr Co2 als B AW 18

emittiert ca.19% mehr Co2 als Stb AW 18



AUSFÜHRUNGSBEISPIELE & REFERENZEN

Wohnanlage Wörthsee



AUSFÜHRUNGSBEISPIELE & REFERENZEN

Seniorenwohnheim Altenmarkt



AUSFÜHRUNGSBEISPIELE & REFERENZEN

Wohnquartier Worms



AUSFÜHRUNGSBEISPIELE & REFERENZEN

Bürogebäude Beckum



AUSFÜHRUNGSBEISPIELE & REFERENZEN

Grüner Wohnen Kirchheim



AUSFÜHRUNGSBEISPIELE & REFERENZEN

Wohnanlage München


